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48. Donnerſtags, den 30. November 1837. 8 
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S. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. = 
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Diebſtahls⸗ Anzeige, 


Am 24. d. find aus der Parterreſtube eines hieſigen Stadtgartens nachſtehende Sachen entwen⸗ 
det worden, vor deren Ankauf hiermit gewarnt wird. 


1) Einen getragenen braun kattunen Frauen⸗Mantel mit weißen Flanell gefüttert, 2) eine Pferde⸗ 
Kutze, 3) ein Paar fahllederne lange zweinätbige Stiefeln, mit Eiſen, 4) eine lederne Frauentaſche 
mit 20 Sgr. preuß. Cour. und Münze, 5) ein Paar baumwollene Frauenſtrümpfe. 

Goͤrlitz, den 27. Nov. 1837. 1 3 Koͤnigl. Polizei ⸗ Am. 
777 ů—ů———5ðßꝝX——kö — —— 
i 8 S teckbrief. a 7 
Der Tuchſcheergeſelle Carl Wilbelm Peißelt, welcher am 3. Oct. o. aus dem Correktionshauft 
enflaffen worden iſt, bat ſich ſeit einiger Zeit von hier entfernt und treibt ſich wahrſcheinlich vagabon⸗ 
dirend umher. Wir bitten auf denſelben zu vigiliren und wo er betreten wird, ihn aufzuhalten und 
mit Transport an uns abliefern zu laſſen. f 1 3 
Goͤrtitz, den 27. Nov. 1837. f i Koͤnigl. Polizei» Amt. 


Signal ement. 5 2 

1) Familienname, Peißelt; 2) Vornamen, Carl Wilbelm; 3) Geburtsort, Dresden; 4) Anf⸗ 
Nhaltsort, Göritz; 5) Religion, evangelisch; 6) Alter, 25 Jabr; 7) Größe, 5 a n 
1 Haare, blond; 9) Stirn, frei; 10) Augenbraunen, blond; 11) Augen, hellbraun; 12) den 
e1; 13) Mund, mittel; 14) Bart, blond; 15) Zähne, gut; 16) Kinn, oval; 17) no ildung, 
oval; 18) Geſichtsfarbe, 'gefund; 19) Oeſtalt, mittel; 20) Sprache, deutſch; 21) beſondere Kenn: 
zeichen, Narbe am rechten kleinen Finger. N 5 z 4 11 5 1 5 8 5 
Bekleidung. Ein ck, ein Paar grauleinene Hoſen, eine blaugeſtreifte Zwil⸗ 
lichweſte, ein (chwargfeidenes aden e 2 — Tuhmüge mit dergl. Schirm, ein Paar Halb: 


ſtiefeln, ein Hemde mit roth eingezeichneten Namen „Peißelt.“ 


u 
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Geburten. 


Görlitz. Joh. Gottlob Gutſche, des Wohl. 
K. Polizei: Amtes Diener allh., u. Frn. Joh. Erneſt. 
geb. Blobel, Tochter, geb. den 10., get. den 19. Nov., 
Bertha Auguſte. — Joh. Carl Schäfer, Inw. allh., 
u. Frn. Maria Dor. geb. Friedrich, Sohn, geb. den 
15., get. den 19. Nov., Johann Friedrich Wilhelm. 
— Joh. Gottſr. Jurke, Inw. allh., u. Frn. Marie 

Eliſ. geb. Seidel, Sohn, geb. den 13., get. den 19. 
Nov., Heinrich Herrmann. — Joh. Glieb. Schön: 
felder, B. u. Lohnkutſcher allh., u. Frn. Joh. Chriſt. 
1 Starke, Sohn, geb. den 6., get. den 22. Nov., 
ohann Carl Guſtav. — Hrn. Dr. Ernſt Ludwig 
Wilh. Tillich, Oberlehr. an der hieſig. hoͤhern Buͤr⸗ 
gerſchule, u. Frn. Concordie Emilie Mathilde geb. 
Glokke, Sohn, geb. den 12., get. den 23· Nov., Ar⸗ 
thur Heinrich Adalbert. 


Verheirathungen. 


Görlitz. Hr. Carl Heinr. v. Debſchuͤtz, K. 
Pr. Lieut. u. Adjutant bei der 1. Schützenabth. allh., 
u. Fräul. Laura Ottilie v. Danowska, weil, Hrn. 
Caſimir v. Danowsky, Kaiſ. Ruſſ. Majors, nachgel. 
ehel. einzige, anjetzt Hrn. Carl Otto v. Schindel, 
Großherzogl. Sachſen⸗Weimarſchen Kammerherrn, 


wie auch Praͤlaten des hochwuͤrdigen Domſtifts zu 


Wurzen u. Erb⸗ Lehn⸗ und Gerichtsherrn auf Ober: 
A. Nieder⸗Schoͤnbrunn ꝛc., Fraͤul. Pflegetochter, getr. 
den 19. Nov. zu Schoͤnbrunn. — Franz Knirſch, 
Schuhmachergeſ. allh., u. Joh. Dor. Pfitzer, Chriſt. 
Pfitzers, Haͤusl. in Eckartswaldan bei Sprottau, 
chel. juͤngſte Tochter, getr. den 20. Nov. — Joh. 
Traug. Engemann, herrſchaftl. Wirthſchaftsvogt 
auf dem Dominio N. Moys, u, Marie Roſ. Walter, 
Joh. Georg Walters, Haͤusl. zu N. Schönbrunn, 
ehel. älteft. Tochter, getr. den 20. Nov. — Friedr. 


Aug, Goldner, Inw. zu Ober⸗Moys, u. Joh. Car. 


Schmidt, Georg Schmidts, Haͤusl. u. Böttchers zu 
Neuhammer, ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 20, Nov. 


auf ſeine ſchoͤnen Patquets fale. 


Todes falle. 


Goͤrlitz. Frau Anna Roſine Rüdiger geb, 
Krauſe, weil. Hrn. Joh. Gfr. Rüdigers, gew. Un⸗ 
teroff. im K. Pr. Dragonerregim. von Voß, Wittwe, 
geſt. den 18. Nov., alt 80 J. 7 M. 12 T. — Hr. 
Carl Friedr. Kubiſch, gew. K. Pr. Feldwebel u. Cu 
ſtos des heil. Grabes allh., geſt. den 21. Nov, all 
59 J. 9 M. 9 T. — Fr. Joh. Sophie Iglau geb. 
Frenzel, Joh. Friedr. Iglaus, Schuhmachergeſ. allh 
Ehegattin, geſt. den 16. Nov., alt 57 J. 8 M. 14 
T. — Joh. Georg Mühle, Tuchmachergeſ. allh./ 


geft. den 16. Nov. alt 56 J. 4 M. 13 T. — Chriſt. 


Carl Reinickes, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Frn. Car, 
Emilie Thereſe geb. Schraͤbler, Sohn, 

Wilhelm, geſt. den 16. Nov., alt 12 T. 
—— hh ů— — 


— 
Ane cdote. 


Der Fürſt Kaunitz, der ehemalige Miniſter der 
Kaiſerin Maria Thereſia, hatte bei allen feinen 
großen Kenntniffen, doch fonderbare Launen. Er 
ſcheuete nichts mehr, als friſche Luft. Sein Schreibe 
tiſch ſtand daher nicht einmal in der Mitte ſeines 
Zimmers, ſondern in einer Ecke, welche dem Fen⸗ 
ſter am entlegenften war, 
in die friſche Luft ging, fo hatte er ſtets fein Ta⸗ 


ſchentuch vor dem Munde. In ſeinen Zimmern 


hatte er die ſchoͤnſten mit Wachs gebohnten Par⸗ 


quets; es dürfte keiner feiner Bedienten die an⸗ 


gezuͤndeten Kerzen auf ihren Leuchtern frei umher⸗ 
tragen, fie mußten fie jedesmal auf einem runden 
Pappdeckel, der 24 Zoll im Durchmeſſer hatte, 
ins Zimmer bringen, damit ja kein MWachstropfen 
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5 Hoͤchſter und nledrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 23. Rovember 1837. 2 
Ein Scheſfel Waſſen 2 the. | 2 fgr.I 6 pf Tir 22 Agr.] pf 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Edictale eadun g. 0 


Nachdem der allhier im Jahre 1789 geborene Friedrich Auguſt Hofmann im Jahre 1806 oder 1807 
zum Königl. Sächſ. Militairdienſte ausgehoben worden, und ſofort mit dem Infanterie 5 10 en 
Prinz Friedrich nach Pohlen marſchirt ift, ſeiidem aber keine Nachricht von ſich gegeben, fo iſt don un 
auf Antrag ſeiner Anverwandten das Edictalverfahren eröffnet worden und wird nicht nur der genannte 

Abweſende ſelbſt, ſondern auch jeder, welcher an feinen Nachlaß aus irgend einem Rechtsgrunde einen 
Anſpruch zu haben vermeint, andurch geladen, Bat” 
4 en RIED 16. Jann ar 1838821 e 0 15 
rechter früher Gerichtszeit an hieſiger Ratbsſtelle perſoͤnlich oder ſonſt legal zu erſcheinen unter der 
erwarnung, daß außerdem der Abweſende werde für todt erklart und fein Vermoͤgen den ſich ange⸗ 
meldeten und legitimirten Erben oder ſonſtigen Intereſſenten verabfolgt, die letztern aber werden von 
feinem Nachlaſſe ausgeſchloſſen und der ihnen etwa zustehenden Rechts wohlthaten auch der Wiederein⸗ 
ſetzung in den vorigen Stand verluſtig erachtet werden, für die Perſon und zur Sache ſelbſt allent⸗ 
halben gebuͤhrend fi zu rechtfertigen, mit dem beſtellten Contradickor binnen 6 Wochen allenthalben 
rechtlich zu verfahren, zu beſcheinigen und a 


den 5. März ejusd. a. 3 
der Publikation eines Praͤcluſiv⸗Beſcheides, welcher hinſichtlich der Aus bleibenden für publicirt zu ach⸗ 
teu, ſich zu gewaͤrtigen. bre 1 22 
Lichtenflein, am 17. Juli 1837. Der Stad trath da ſe l b ſt. 

f Scheibner, B. 


Das 3025 thlr. 20 gr. taxirte Günzel⸗Thomaſche Bauergut Nr. 38 zu Arnsdorf, Goͤrlitzer Krei⸗ 


20 wird am 7. März 1838 Vormittags 10 Uhr vor dem Gerichts⸗Amte zu Arnsdorf meiſtbietend 
verkauft. N i — 


Bekanntmachung. 525 De 
Bei der unterzeichneten ZürftentyumssLandfchaft iſt für den diesjährigen Weihnachtstermin zur 
Einzahlung der Pfandbriefszinſen der 23ſte De 190 zur Auszahlung der 27fter Ste, 
20ſte a 30 ſte. December beſtimmt worden. 5 BE daß 64 

ur Beſchleunigung des Auszahlungsgeſchaͤfts wird hierdurch in Erinnerung gebracht, . 
. Ber Pfan 2 zugleich ein genaues, nach den einzelnen Fürſtenthüms⸗Landſchaften ge⸗ 
berdnetes Verzeſchniß derſelben überreicht werden muß. 55 

Goͤrlig, den 2öften November 1837. 

. | Görtiger Fürſtenthums » kandfdaft 

von Haugwiz⸗ 


Daß auf Bielauer Revier, im Bierborndiſtrikt an der Gabelſtraße, eine Parthie kiefernes Stock- 


bolz, und im Bartels, Priebsborn⸗ und Predigtſtuhldiſtrikt an der Wohlenlinie, fichtenes Stockbols, 
vom 1. December d. J. ab, zum teien Verkauf u Kafter Ein Thaler aufgeſtelt iſt, wird hiermit 


| 
| 


adtbigs auch können daſelbſt wieder alle beliebigen Quantitäten Federn zum Schleißen angenom⸗ 


bekannt gemacht. 5 75 i g 
Görlig, den 27. Nov. 1837. r Dier Mag iſte at. 


An „der Mobteninie and. der Strafe von, Langenau nach Meuammer I. due Partie. fe 


5 bi die Klafter II. Sorte à 2 Thlr., 5 
ER =: „ III. Sorte à 1 Thlr. 10 Sgr., 
um freien Verkauf, vom 1. December d. J. ab, aufgeſtellt worden, welches mit dem Bemerken be⸗ 
kannt gemacht wird, daß das Kaufgeld an den dort angeſtellten Verkäufer zu erlegen ift. 
Goͤrlitz, den 27. Nov. 1877. Der Ma giſt rat. 


4% Zur öffentlichen Verfleigerung des Bauſchuttes, am Frauenthote und am Kloſtergarten, in der 
Mahe des Marſtalles, wird hiermit ein anderweiter Termin 7 
zum 30. November d. J. 5 


— 


Bars eiſtengarn e und fe rt ig 0 Getreid efäde find in der hieſigen Strafanſtalt wieder vor? 
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tliche Bekanntmachungen. 
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Scr u uit PESEE SR ERREGT Veszttslndg Sun nennen 
er Capitalien werden fortwährend gegen pupillariſche Sicherheit untergebracht und reſp. beſch afft 
837. sd 


Das Central» Agentur » Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 
NZ, Lindmar, Commiſſionair. 


ſowie Pfandbriefe und Staatspapiere eingekauft und verwechſelt. Hoͤrlitz den 9. Oct. 1 


— — 


80 500 öl 3000 che. find gegen fichere Hypothek zu 4 pCt. auszufeiben und daß Näheream 
Obermarkte im Haufe des Herrn Goldarbelter Finſtet, 2 Treppen hoch, zu erfahren. 


600 und 70077 7 werden auf wel Landgrundffäcke nahe bei der Stadt zur en und alleinigen 


Hypothek und gegen 4 pt. Zinſen zu Weſbnachten d. J. zu borgen gefucht. Naͤhere Auskunft hier⸗ 
der Woven Kaan Schubert, wohnbaft auf dem Fiſchmarkle beim Herrn Lehnt, 
er Bett 2 1 “> war N N OT Ai 81 * E 8 Wr: 


Ein bei Goͤrlitz gelegenes im beften Cultac- und Baupuflande br moin 5 near fen 
Flaͤcheninhalt circa 1200 Scheffel Dresdner Maas beträgt, iſt zu verkau bun dt dhe Be 
u nam Opermarfte im. Haufe des Gold⸗ und Silderarbeiter Herrn Finſter, 2 Treppen hoch, zu 

rfahren. Aan e 1 2 


ed 45 


N 
} 
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ui gokdne Taſchenuhren find zu verfäufenz wo? ſagt die Exped. des nz. 


Ei in einer Iebhaften Straße hieſiger Stadt gelegenes maffives Haus if zu verkaufen und das 
Haufe des Herrn Goldarbeiter Finſter, 2 Treppen hoch, zu erfabren. 


Nähere am Obermarkte im 
f ).bin gefonnen, mein in Sercha gelegenes“ aus aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 
Auskunft AH der Garnſammler Horſchig Latte i en Popig, BR 
rn: 5 Schäfer zu Nieder⸗Sohland. 
„Auction, Montags den 11. Dechr. ſolſen verſchledene Gegenftände als: Kleidungsſtücke, 
Beti⸗Kommoden, ein großer Kuͤchenſchrank, desgl. n ein Clavier, 2 Schwungwiegen und 


andere Sachen, in meinem Auctions⸗Local auf der Langengaſſe gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
auctſonitet werden; auch werden noch Sachen dazu angenommen. 10 

= Göbel, verpfl. Auctionator. 
Sue ener fühle ch perantaßr, Def Mnserzeichneter füntt fi verantaßr, befannt machen, daß nachdem er die Borräthe auf den 
Gütern des ten ö em er die Vorrat 


Königl, Sächf. Oberſchenken Herrn Heinrich Grafen von Einfiedel Excellenz, bei der 
Aachner und Münchner Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft verſichert hatte, ihm. Da N . 
den zu DbersDiehfa am 31. Oct. c. erfolgten Brand durch den General⸗Agenten der Geſellſchaft Hrn. 
Kreis-Deputirten Ohle auf Moholz obne alle Abzüge ausgezahlt worden iſt, nachdem die Ermittelung 
Podien Ba Schwierigkeit erfolgt war. Es kann die Solidität der Gefellſchaft beſtens em; 
ploblen werden TTF Ä 
Diehpa, dem 27. Nes. 187. fu Ig MIRIBTEFAFTTETEVEI—— 
einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenff an, daß ich jeh auf dam Nicolaigragen in 
dem Haufe Nr. 611 neben dem Gaſthofe zum Kronprinzen wohne, und bitte, mich auch hier mit fer⸗ 
nerem gütigem Zuſpruch zu beehren. Heinrich Seidel, Porcellanmaler. 
Diaß ich bei meinem foribeftehenden Wollgarn⸗Verkauf auch einen Tuchausſchnitt etablirk habe, 
mache ich hierdurch ergebenft bekannt, und empfebie mich daher mit allen dahin einſchlagenden Artikeln, 
indem ich gute Waare und: — — biuige Preiſe verſpreche. Ich bin täglich in meinem Verkaufs- 
8 . e gr 


laden im Brauhofe Nr. 1. u langen Lauben anzu 7 ſteffenn D Emnöf Aan e 
Goͤrlitz, den 21. Nov. 1837. 


Pa Suflav 3 

Ein großer Schreibtiſch mit Schubfä zum verſchließen, ſteht we en Mangel an 
r. 138 zwei Treppen hoch zu verkaufen. 775 15 EN ? * . . 
wei freundliche Stüdchen mit Belle und Meubles find an einzelne Herren zu vermiethen un 

gu Weihnachten zu bezieden. Näheres erfährt man in Nr. 180 allhif t.... 
Eine Stube nebſt Stubenkammer, Keller und Holſgeſaß if zum 17 Faß. in N.. 
vordern Handwerke zu vermiethenn . ee n = re 
In der Webetgaſſe Nr. 407 if eine Stube mit Möbeln an einen oder zwel 

u und gleich oder zum Neujahr zu beziehen. 1 2 te ini 

Im Schirachſchen Bierhofe in der Petersgaſfe iſt ein Verkaufsladen zu Weihnachten zu vermſethen, 
Neuen Baperfchen Hppfen wpfing und empfehl: 
u Baye fen empfing und empfehle rn 
ee Den 15, Ne 10. Capſtantin Läug net 
— d fr dagen Kein den Wagen zu verkaufen bei Weid weden lu den 
Die jetzt ſo geſuchte wei Polm⸗ Seife empfiebit zu fehr biüigen Preiſen zur geſälligen 
Abnahme i 342 eiße Soda wee eee Ben ma nn, Seifenſieder. un 1 


Kann fe. 


aum in 
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Auction. Eine große Partbie Wollſpinnräder, Zeſereſſel, Zeſe⸗ und Lockſchrämel, Hecheln und 
Werſtepfeifen ıc., fo wie Kleidungsſtücke ſolen Mittwoch, den 6. Dezember c. früh von 9 Uhr an im 
Auctions⸗Locale Nr. 351 öffentlich verſteigert werden. 5 0 
Montag, den 11. Dezember wird Auction von neuen Glaswagren und andern Gegen⸗ 
ſtaͤnden ſtatkfinden, welches vorläufig bekannt gemacht wird. Auch werden bis dahin noch Sachen 
angenommen. 5 Friedemann. 
Za-um bevorſtebenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mich mit einer Auswahl ſeiner Kinderſpielſachen, 
ſo wie auch einem bedeutenden Vorrath ſelbſteigner Fabrik, verſpreche Allen, welche mich mit ihrem 
Bedarf zu beehren gedenken, die billigſten Preife in meiner Bude auf dem Untermarkte, fo wie in mei⸗ 
ner Wohnung Nr. 164 in der Ober⸗Langengaſſe und in meinem Gewölbe an der Oberkircht. 110 
Dein, ö Herrmann, Drechsler. 
Mit Looſen zur 77ften Klaſſen⸗Lotterie 1ſter Klaſſe, welche den 11, und 12. Jan. F. 3. ihren Ans 
fang nimmt, empfiehlt ſich J. G, Radiſch, Unter⸗Einnehmer. Mn * 
— . — ET ĩ˙——v— , ⅛ᷣ— UFER .. 
Die Kunſt⸗ und Spielwaaren⸗Ausſtellung zu dem bevorſtehenden Weib? 
nachtsfeſte iſt alle Tage eröffnet bei C. A. Steffelbauer, > 
am Heringsmarkte eine Treppe hoch. 


Friſche italieniſche Maronen hat erhalten J. Sprin ger in der Breitengaſſe. 


— — —— — 4 AUNU—ñ 6ñ6 . —ü—ö4ä ë U nn 
Einige Violinen von ziemlich gutem Ton, fo wie Violin⸗ und Guitarrenſaiten ſind zu verkaufen 
S. Vater, Muſikus, wohnhaft an der Pforte Nr. 48. 4 


— — t 
ODeffentlicher Dank. Allen Denjenigen, welche am 15. d. Mon. beim Brande meines | 
. 


bei 


Wobnhauſes zu Berna fo hülfreich thaͤtig waren, ins beſondere aber dem Kön. Pr. Ober⸗Grenz⸗Con 
trolleur Hrn. v. Schapoi, desgl, dem Schornſteinſeger Hrn. Baumpard und dem Mausergefelen 
Ballewitz, ſaͤmmtlich zu Seidenberg, meinen gehorſamſten und wärmſten Dank, welchen ich hiermit 
oͤffentlich ausſpreche. 8 el an le 7005 
Berna, den 26. Nov. 1837. 8 — E. Lochmann. | 
Atlas von Europa, herausgegeben von W. Fiſcher und Dr. F. W. Streit in 3 Boden. Tert 
und 1 Band mit 82 Karten von 1837, fauber gebunden, iſt billig zu verkaufen ; wo? ſagt d. Exped. d. A. 
Bücher ⸗ Verkaufs = Anzeige. Valentinis theoretiſch⸗praktiſche Grammatik der italieniſchen | 
| 


Sprache, 2 Thle., noch brauchbar. — Flathes italieniſch⸗deutſch und deutſch⸗italien. Wörterbuch, ganz 
Frzbd. 3 Bände, neu. — Hamoniere, Grammaire espagnole, neu. — Pierré's engl. Selbſtlehrer, 
neu. Sämmtlich fauber gebunden, find billig zu verkaufen; wo? fagt die Exped. des Anz. 8 


Eine Viehwirthin, welche ſich über ihre Brauchbarkeit durch gute Zeugniſſe aus zuweiſen vermag, | 
wird zum 1. Januar geſucht. Naͤheres beim Dominio Ullersdorf bei Niesky. 


Ein tüchtiger brauchbarer Wirißſchafts⸗Vofgt, der zugleſch das Schirrarbeiten verflebt, und wor 
möglich unverheirathet iſt, kann alsbald auf dem Dominio Nieder⸗Moys eine Anſtellung als | | 
ſolcher erhalten. f i = 3 8 5 gen 


Sonntag den 3. Dec. wird Nachmittags 4 uhr Concert und nachher Tanzmuſik gehalten wozu 
ſeine verehrten Goͤnner ergebenſt recht zahlreich einladet 90 N Bart Pe 


— 897 — 
Sonnabend den 2. December iſt bei mir Schweinſchlachten, wozu ich meine Freunde und Goͤn⸗ 


ner einlade. Gegen 3 Uhr wird mit warmen Wuͤrſten aufwarten 

1 g Kindler in Hennersdorf. 

Daß künftigen Sonntag Tanzmuſik gehalten werden wird, zeigt N un an 
Any 9415 25 gl 7 auder. 

Der Privat⸗Schreiber K. wird ernſtiſch ans Zahlen erinnert, N, 


Es ift ein Beutel mit Geld gefund den, d d itimirende Cigenthuͤmer kann ihn 
in Nr. 127 zurück erhalten. & fun erh) = er ſich dazu legitimirende Eig 

„ Es bat ſich ein ſchwarz und gelb gezeichneter Hund bei mir eingefunden; derſelbe kann gegen 
Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten von dem rechtmäßigen Eigenthümer in Empfang 
genommen werden beim N Kanzelliſt Effenberger. a 


In der Gardetobenſtube des Hrn. Klare it am IZ. Nov. ein blauer Regenſchirm vertauſcht wor⸗ 
den, in welchen P. N. eingeſtickt. Man bittet, den feinigen in Nr. 159 in der Ober⸗Langengaſſe in 
Empfang zu nehmen. 
ee a ER a are ee 
Drei Thaler Belohnung. N : 
Am vorigen Donnerftage, den 25. d. M., in den Nachmittagsftunden, iſt ein 
neuer Livrée-Rock von dunkelblauer Farbe, mit ſchwarzen Schnuͤren und weißen 
Knoͤpfen, aus dem Stallgebaͤude meines Gaſthofes zur Stadt Berlin entwendet wor⸗ 
den, an deſſen Wiedererlangung mir ſehr viel gelegen iſt, und da ich vermuthe, daß 
dieſer Diebſtahl wohl von einem vagabendirenden Landbewohner veruͤbt worden ſeyn 
mag, ſo erſuche ich die Loͤbl. Ortsgerichte der Umgegend von Goͤrlitz, dieſen Gegen⸗ 
ſtand mit beſonderer Aufmerkſamkeit zu verfolgen, und wird derjenigen Orts-Armenkaſſe, 
wo der Thatbeſtand ermittelt wird, außer obiger Belohnung, noch ein angemeſſenes 
Geſchenk zugeſichert. res ment 1 
Goͤrlitz, den 30. Nov. 1837. : ; 229 i e m e. 
Am 26. dieſes Nachmittags nach 3 Uhr iſt mir mein grauer Fleiſcherhund mit ſchwarzer Schnautze 
und ſchwarzer Ruthe, 3 Jahr alt, abhanden gekommen. Bei deſſen Wiedererlangung verſpreche ich 


drei Thaler Belohnung. 3 
Fleiſchermſtr. Pietſch in Schönberg. 

Am 25. d. M. Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr hat ein armes Dienfimädchen ein weißleinenes 
Betttuch gezeichnet A. R. 2. von der Schwarzegaſſe bis in die Büttnergaſſe und von dort bis zum 
Haynwalde verloren. Der ehrl. Finder wird erfucht, ſolches gegen eine angemeſſene Belohnung in 
der Exped. des Anz. abzugeben. f | 
— —-—t—¼ ——— BE a BEE BEER ——Eñ-—— 2, CR rd 

Es hat ſich am 26. d. M. ein Fleiſcherhund zu mir Endesgenannten gefunden, wer ſich Ba 
gitimiren kann, erhält ſolchen gegen. Erftattung der Futterkoſten und Infertionsgebühren zuruͤck bei 

| ‚Heffe jun. in Seidenberg. 


In Guſtav Köhlers (ſonſt Grüſonſchen) Buch- und Kunſthandlung in Görlitz 
in in baden f GBrüderſtraße Nr. 139.) l 


Buch für Winterabende für Bü leute. 74 far de Vorſehung und unſterblich⸗ 
keit. 10 ſgr. — Der Kartenkänftiee ver 113 Kartenfunfikäde 10 fg. — Lavater, der Weg zum 


* 2 


— 886 — 


Himmel. 72 fgr. — Franklins goldnes Schatzkäſttein. 2 Boden, 28 fgr. — D. Heinichen, wie 
find Bücher mit Nutzen zu leſen, 5 for. — D, Heinſchen, die natürliche Religion. 15 gr. — Kunſt 
zu denken, zu ſprechen und zu ſchreiben. 15 fr. — Kunſt, Krankheiten vorzubeugen. 10 far. — 
Kunſt reich zu werden, von Franklin. 73 for. — Spieß, Geſundbeitskunde im Eſſen und Trinken. 
15 ſgr. — Motgenfiern, erhabene Stellen und Lebensregeln. 20 fgr. — Neues bürgerliches Kochbuch 
1 thlr. 10 fgr. — Schumann, neuer 100jaͤhriger Kalender, 1 thlr. — Ziegenbeins Aehrenleſe für 
Toͤchter. 272 ſgr. 8 . : 


RR Ben an — 


Ein vorzüglich. aſſortirtes Lager der ſchoͤnſten und beſten Kinderfchrifien, Spiele, 
Muſikalien, Vorſchriften, Zeichenbuͤcher ꝛc. empfiehlt zu dem bevorſtehenden Weih⸗ 
nachtsfeſte zur gefaͤlligen Beachtung - 8 
M. Baumeiſter, Webergaſſe Nr. 406. 


Kalender für das Jahr 1858, 


Nationalkalender à 123 for. 
Derfelbe mit weißem Papier durchſchoſſen 15 ſgr. 
— mit Beiwagen 222 for. 
725 — — — mit weißem Papier durchſchoſſen 25 ſgr. 
Jedem dieſer Kalender wird das große lithographirte Blatt: 
» „Napoleon mit 36 feiner Marſchälle und Generale,“ 
Jämmilich in groͤßter Portrait⸗Aehnlichkeit und zu Pferde, gratis beigegeben. 
Ohne Kalender koſtet dieſes Tableau auf fein Velinpapier 1 thir., auf chineſiſch Papier 14 thlr. F 
Comtoir⸗ Kalender, auf fchönfarbiges Papier in ganzer Bogengröße, mit einer Webers 
ſicht der in ganz Deutfchland courfirenden Gold⸗ und Silbermünzen und deren Werth auf Preuß iſch 


| 
C nt berechnet. a 74 for. ; ! vie ! 
leine Wandkalender auf Pappe gezogen & 5 ſgr. f | 
Wanderer, broſchirt & 11 fgr. 
Volkskalender von Gubitz & 122 fer. 5 
find ſtets vorraͤthig in der Buchhandlung von M. Baumeiſter, Webergaſſe Nr. 406, 
Einladung e ' 
en Se auf die 5 
5 „Bibliothek der unterhaltenden Wiſſenſchaften f ö 
in Darſtellungen aus den Gebieten der Literatur, Geſchichte, Laͤnder⸗ und Voͤlkerkunde, Statiſtik und 
Naturlehre, nebſt biographiſchen Skizzen ꝛc.; mit Rückſicht auf das Intereſſe der neueſten Zeit, bers. | 


ausgegeben von mehreren Gelehrten. Mit herrlichen Stahlſtichen von den ausgezeichnetſten Künſt⸗ 
lern Beutſchlands und Englands. Woͤchentlich eine Lieferung, 2 Bogen ſlark in roy. 4. A 3 ggr. 
Vollſtaͤndig in 6 Bänden, circa 25 Lieferungen enthaltend. Hiermit verbunden: 
N f Schillers fämmtlide Wer ke, { 
welche den reſp. Subſeribenten gratis als Prämie geliefert werden und zwar in 2 Abtheilungen, am 
Schluſſe des dritten Bandes die erſte Abtheilung, und am Schluſſe des Werkes den Reſt. 


\ 
11 a 5 17 10 
Voreäthig bei Baume iſter in Görlig, wo auch ausführliche Proſpektus gratis aus gegeben werden. | 


(Hierzu eine Beilage aus der Baumeiſterſchen Buchhandlung.) 


